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D Amtlicher Tbeil.
l^hrc Äiaicslät die Kaiscrin Karolina Augusta haben,

^ höchste Schutzfrau dcS Sterntrcuz-Ordcns, die crle-
!̂1te Etellc eine/ Sccretärs des genannten Ordens dcm

'' k. Hofrathc Vndwig Olafen v. C a o r i a n i gnädigst
5" verleihen geruht.

Der Iusti^ninistcr hat den Bezirksrichter in Mar-
"urg ,nit dcm Titel und Charakter eines Vandcögcrichts'
l">hcs Johann P og ätsch n i gg und den ObcrstaatS^
^wnltsftcllvcrtlctcr und Tilular-^andesgerichtsrath Joseph
^'tlcr v. A n d r i o l i zu ^andcsgcrichtsräthcn bei dem

ckMcsgerichte in Graz ernannt.

Der Justizministcr hat den Slaalsanwalt in Rico
'^'anz Ha iden t h a l e r , die Kreisgerichtsrüthc Joseph
^ " ^ ' l ) a f t in St . Polten lind Franz S t e r l y in
'jmnin n ! " " " ^ " Staatsanwalt in Korncuburg Bcn-
^ande^ ^ ^ ^ czct zn ^andcsgcrichtsräthen bci dem
dolf i n ^ ' ^ ' " ^ ' " ' ' b""l! den KreisgenchtSralh Ru-
^ . ' , . ^ ^ ' a n e l in Wr.-Ncnsladt und den Rathssccrctär
'u s, /''"^'schcn Obcrlaude^crichtcs Dr. Alois K cßle r
!v.« ' ^crichti<räthen bci dcm Handelsgerichte in Wien
"nannt.

^ Der Instizministcr hat den Krcisgcrichtsrath August
^ g c n d o r f e r in Stcyr zum Landesgcrichtsrath in
"-«lzburg ernannt.

, . Der Justizminister hat den Landcögcrichtsadjuncten
U'Äraz Johann Pich le r zum Raths>ccrctärsadjunclcn
i,a> t steicrm.-kärnt.-train. Oberlandcsgcrichte er-

Dr 3 " Iuslizministcr hat den n. ö. Auscnltauten

Nlchtanltlicher Theil.
Mililiirischc Mgcn iu Gclwmch.

reick^'^ ' ^ ^ großer Befriedigung kann die öslcr-
nuf ^ " " " ^ ""^ ^ cbcn versiossenc Jahr und
rücklii^d^M" vollzogenen Wcvlc ihrer Bcrjüngnug zu°
ode. " ' ' ^ " ^ "^cs in dicscm einen Jahr geschehen
t^..'" '"^st?us angebahnt ist, brancht wohl nicht näher
"Neil s^ ' '""'^'-' ' b̂  ^̂  größtt'nthcils in der Ocffent-
Thatmcl ' hinlänglich besprochen ist. Es genügt die
scheu A^ ^"/onstatireu, daß in den jetzigen oslcrrcichi-
^8(^ / ' ^ ^"c ans den fünfziger Jahren, oder von
hat der < ^ ? - " ^ i " crkcuncu wäre. Hiit gutein Grund
"'wisi'ott! . ' " ' ^ " " ^ ' '̂klchcr in der letzten Jahren fast
^auen d? n ^ " ' " ^ " ^ " drohte, ci'ncm ruhigen Ver-
Maliqc o/ .'^^^lcntc in sich selbst und in ihre dcr-

^ul)cr,tc Leitung ivicder Platz gemacht,
verrott^. .^'/^^ ,""ch bcrcits geschehen '>t, der Augiasstall
nicht vol!'<<^^^^^"'^^" konnte in der lu^cnZcit noch
werk aelr ^ ' ^ ^ «ksänbert werden. Das große Reform«

Um - ^^ ununterbrochen sciucn Gang weiter.
Paar M . ^ ""uhaftcren Ncugcslaltun^u der letzten
^'" länin^ ! " " ' fegende flüchtig erwähnt: zuerst die
auch cvi'ü ̂  ^ ' " Nieren Sclliständigkcit, znglcich aber
'"andnntc ""Ult l rortung t'"' Untcradlhcilungi<com-
pen oh,,«, f ! ^ " ' "uu erst die Ausbildung ihrer Trup-
Hände yclcai ^ ' ^ Beeinflussung voMmnmen in die
^^' "cue,, M ?"^^ ' ; ferner, damit und gleichzeitig mit
schlcuingluia ,, !!"s°ssll"g im Zusnmmclihang, dic Ae-
Wenig; lu.i' ^ ^ ^ ' l ; ^ Äelebnng des Ausbil>nna>
lchranlil^ >,' i " gleichem Zweck die lhunlichstc Nc-
°""!1 der alt,v ^""'sonsdicnstes. sodann die Acurlau.

'"bcn d u ? «" ' " ls fermcu Viannschaft, und Ersatz
"c>ch i>n G ' " ."erruten, deren Aushebung thcilweise
?"'" Theil cr,'? ' ^ ' l " ' " ^ ' geänderte Vorgangöweiscu,
" l A u f b r i " . ' , ' " pl'obcartigcr Durchführung, bezüglich
tlncn; dic.cii ' , " ' Mcmontcn. sowie auch der ^^on-
Aupftcnsch^,, .e Präcisirung des Unterrichts an den
"eichsbcfcsi! "> ^^ Ausarbeitung ciueö Systems der
^'6U in nal?^ Z' ^ " " Verwirklichung allerdings noch
!lärisch^. .^ "ueilcht steht; dic Mitwirkung von mi-
°"s-, insl'.sn.V"^ ^^'volltommnung des Communica-

^ " ' N eines / . ! ' " bcs Eijendahn-Wesens; die Einbür-
^N^aust t̂ n 7 i ? ! ^ ' ^ ' ? ^ ° " ^ " militärischen B i l -
^lche ein r ' ' » . 7 ! ^ ' " ^ der Intendanturen, durch

lre'er und leichter Gang des admimstratwen

Apparats gleichzeitig mit namhaften Ersparnissen erzielt
wird; dic gänzliche Abschaffung dcr körperlichen Züchti-
gung lind dcr Kcttenstrafen. Für einen Zeitraum von
sechs oder zchu Wochen sind diese und noch einige ähn-
liche Neformcu gcwi'i; dcr Beachtung werth.

I u gegenwärtiger Zeit steht noch eine Menge uon
Neugesialtungsarbeiten im Zuge. Schon für den Mo-
nat Iäuncr erwartet man oaS Erscheinen dcö ncncu
OrganisutionsslatutZ, durch welches allc Theile der Armee
in cmen wohlgcgliederten harmonischen Bau gefügt wer-
den follen. Neben dicfcm umfassenden Wert yehcn auch
ein neues Gebühren- 2nd ein Berrechnungssyilcm, dani.
die Reform des Sanitätsdienstes, sowie dcr Mililärjusliz.
in welchcr eine Annäherung an die Gcschworncngerichtc
gesncht nnd das rein Militärische von allgemein bürger-
lichen Vn-Hältuissen cudlich getrennt werden soll, ihrer
Bollcndung eutgcgcu. Daö hochwichtige Bcsördcruugs-
gcsctz, dieser eigciltlichc Bodcu für die Pflege cincr streb»
sai.ien Intelligenz, dürfte so eben in dem Sladium der
letzten Duvchbcrathulig uud Fcilung augclaugi sciu. An
dcm großen Wert, die allgcmclnc Wehrpflicht zu activi-
rcu und das mächtige Heer dcr Zukunft zn schaffen,
wird rüstig gefördert, und die Durchsührungsbcstimmuu-
gen wurden zum Theil bereits ocruffcutlicht. I n näch-
ster Zeit — mau glaubt bis zu Aufang Februars - -
wcrdcn die Rcscruc-Bataillonc in ihren Cadres fertig
dastehen, und auch die Laudwchrstämme dürften ungefähr
zu dcrscll'cu Zeit ^eocu gewinnen. Die thuulichstc Äe-
schlcuuiguug in diesem Fache scheint nicht ohne große
Wichtigkeit sein zu wollen.

Ueber den Gcncralstab ist wohl nirgends so oft
nnd fo heilig geklagt worden, als gerade in Oesterreich.
Während dcr letzten zwei Iahrc ist manches geschehen,
um ncbcn dcr rcichcn Theorie, dic diesem i^orps keines-
wegs fehlte, auch einen frischen lebcnottäftigcn Geist, in
höherem Grad als früher, heimisch zu machen. Die Re-
form dcr Kriegsschule uud das H:rciuzich?u vou wissen-
schaftlich hochstchcndcu Männern aus dem practifchcn
Truppendienst versprechen günstige Ergebnisse. Ucbcr die
in dcm neuen Entwurf zum Auancemcntogesctz enthal-
tene Bestimmung wouach dcr Gcucralslab gänzlich in
dcr Truppe aufgehen, nnd aus dieser im fortwährcudeu
Wechfcl sich crncucu sollte, sind die Mcinnna.cn sehr ge-
heilt. Es scheint auch noch keineswegs festgestellt, dcch
jene Bestimmung cudgiltig sich behaupten werde. That-
sache ist es üdrigcus, daß viele uuftrcr wissenschaftlich
geachtctstcu Offiziere, daruuter mauche einzig stchcndc
Specialitäten, außerhalb des Generalstabs sich befinden.
Die Gestaltung des Eorps dürste überhaupt, wie man
allgemein annimmt, »och temcswcgö als abgeschlossen
betrachtet werden.

So rcformntorisch man bei uns in den meisten
Dingen auch vorgeht, in ein cm wichtigen Fach lMc»
wir nns von vielen andern Staaten, bcisuiclewcisc von
Baicrn, Prenßcn und Frankreich, namhaft in'crholcn
lassen. Die Officicrsgcbührcu, unsers Wisscns wohl
die 0M kärgsten bcinesseucu in Europa, harren noch un-
mer der Regelung; die Hinansschicbnng dicscr Frage,
welche die Träger nnd Pfleger der Intelligenz an ihren
eigensten Interessen >'o nahe berührt, ist beinahe ein
störendes Ferment in dcr Fortentwicklnng des innern
Bebens und TreideuS dcr Armcc; sie töot hie uud da
sogar recht dissmiircut» in den sonstigen Eintlcmg der
Heeresrcform. Wcnn wir recht berichtet sino, dürste
auch diese Frage cincr nahen Lösung cntgMngchen: die
Initiative von den maßgebenden Orlcn soll bereits vor-
bereitet sein. Man darf bchanpten, daß linserc Anucc,
die Bedürfnisse dcS Staats würdigend, leinen Krlcg er-
sehnt . - daß sie aber, so wic sie jetzt ist, 'hn lemcs-
wegs zu scheuen braucht.

MnncntS'NcstMMN."
I n der Sitzung unserer Handels' und Gewerbe,

kammer vom 17. December v. I , wurde über Aufforde-
rung des Handels-Mmistcliums, cS wären Aoäudcrungs-
Anträgc zu dcm besteheuden Gcwerdcgcsctze oder Wünsche
behufs Verbesserung desselben einzubringen, von dcm
Präsidenten dcr hiesigen Kammer. Herrn V. C. Tnpau,
eine schwunauollc, trtffende Ansprache gehalten, welchc
die Mängel der derzeitigen O.'werbö-Ordmmg lM allge-
meinen kennzeichnet uud in dcr Auffassung gipfelte, daß
Dank der ausgesprochenen Gewerbefrcihcit in Oesterreich

* Wir Höften, daß die s^müthige. offeue Sprache dieses
ArNlels memanden verletzen wird. 2r belriftt mien G^cultand,
dessen öffeiUliche Erörterung gewiß uon allgemeinem Interesse
mit, Nützen ist nnd nur der Dach.', nicht dm Perscuim gill.

sich seit den 8 Jahren des Bestandes derselben successive
so eine Art GeschäftSprolctariat herangebildet hat.

Mancher wi'd sich die Frage vorgelegt haben, wie
es kommc, das; in dcr neuern Zeit nuscr Platz wieder'
holte Fallimente erlebt habe, nachdem derselbe anerkannter
Maßen früher mit den Städten Pillach und Salzburg
den Ruhm der gesundesten und reellsten Geschäfts-
abwickell'.ng genoß und nach diesem Maßstabe auch bc<
hanoelt oder vielmehr ausgezeichnet wurde.

Wir werden unsere Anschauung darüber in ein
Bild zusammenzufassen bemüht sein, wir werden bei
dieser Aufgabe gan; unparteiisch zu Werke achen, selbst
auf die Gefahr hin, hier lind dort anzustoßen, wir
wcrden bei dieser Aufgabe hauptsächlich von dcr Wirkung
auf die Ursache zurückgehen und das Ende des Fadens
nach und uach abwickeln, - die Nesnltate ergeben sich
dabci schlagend cinö um's andere von selbst.

Der Ursachen dieser Erscheinung sind »iele und wir
werden, um uns die Aufgabe der Bearbeituug dieseö
Stoffes zn erleichtern, dieselbe in mehrere Capitel zer-
splittern, und bczeichucn als Hanplfactorcn dcr früher
angedentcten Erschciunna.cn.-

1. die u n b e d i n g t e Gewerbefreiheit:
2. dic seit neuerer Zeit eingetretene dircctc Con«

currcuz von Seite dcr Fabriksplätzc in unserem Geschäfts-
rayou und die seit nenerer Zeit durch fremde Hansner
nnd Marltficranten eingetretene Dctailconcmreuz;

Z. die im hohen Grade mangelhafte Praxis der
ErcditcilN'äilmnngMn Seite des Vaibachcr Escompteurö
dein hiesigen Kaufmannc, und von Seite des diesigen
Kaufmannes (Comnnssionär) dem Lcmdträmcr gegenüber;

4. die nnoclhältnißmäßig theure Gcfchäftsrcgie des
Platz-Kaufmannes, schließlich:

5>. den Mangel kaufmännischer Kenntnisse und.Er-
fahrungen von Seite der meisten Ansänger.

Unsere Gew er b c f re i t i c i t betreffend, hat man
bei Bescherung dieser Wcihnacktögabe vielleicht mehr
das Eigcbniß dcr zuwachsenden Sicucr, als die Wohl»
fahrt dcr Gewcrbctrcidendcu im Auge grhcibt, - - man
mögc da Ricße von Papier mit Glündeu uud Bewei-
sen aus dcm Gebiete dcr Handelspolitik vorführen, man
möge nns andere Enllur-Staatcn als Excmpil statuiren,
alle diese Gründe nnd Beweise fallen vor der unev»
tiittlichcn Logik dcr vollendeten Thatsachen in nichts zn-
sammcn, wcmt mcin hcutc dcn Znstand dcS Hcindcls
und dcr Gl,'wcrlic bci dcn betirffcod^li Alldlibcudcu vor
^lu^'l, hat; dic CulliirStdiUc!!. als dcr g,ößc,c Tdcil
Deutschlands, dic Schwci,. At'lglc», Ennlaxd uul' sclbst
Fraul'cich überginge!, slicccsswc, jedoch frlbsl licote „och
,,'cht unbedingt auf dic Basis rci- ii l, l» c d i,i g l c n
O'wcrbcfscihcit und des u n b e d i n g t e n Freihandels;
wir abrr fielen ans dcm sch^f zu^cknopflcn Zustande
dcs Zunflzw,n'ncs ohne jedweden Ucbeigang in die
linbcdiügte Gcwcrbcfrcibcit hinein, und w^chlhastig, wir
haben an dcn Cons qu.'nzen d ls.'r Mtamoiphosc bereits
cvtllcklich zn tragen; man warf uus ohne weiters in
einen Eoncurien^sack mit Nation«„, die ein halbes und
m'lidcstcns cin Vicitcl-Iah'bui'dctt E'fahluugcn uud
U bu"i, i» den beglichen G^w^beil, liill^uic Arv.ttS'
l.äjte und billi^'N'S. l.ichtcr zu clrinuendls Aclilebs-
taiiital vor uns vo^oS h^l','«.

S>c wcidcn acfuxd.» liab'n, daß die Z hlnncls-
ciüstellm'ge,, uni hi sigc» Platze und in u>shrl,ri! Ollen
.,lN>s?'< ttiolila„dc<, vurhcirschriid ii, die M a n u f a c «
i li r «V r ai, che fallen, uud wir wcrdei, ls versuchen,
diese Ursachen etwas «cnaücr zu eiläulcin.

Unscle allen Manuf.ictur - Häuser ersttn Rang.-s
betrieben das Eomnnisions Geschäft; sie arbmctc,, nicht
allein mit dcn Krämern und Malkificrauten nnscics
Ksonlandcs, sondern il,r Absatz erstreckte sich uach Eroa-
lien, Istricn, Unterstriermark und soaar seinerzeit in
daS angienzcnde Frim,!, schließlich brsMn sie an den
Hcu'sircrn des Isonzo Thales nicht unbedeutende Ab-
mhmcr.

Kärnten, Steiermark, Oesterreich und Tirol haben
sclbst in Marktflecken uud Döiftrn auSgesp ochcuc, oder
wie man zu sagen pflegt, abgelernte Kuuflculc, welche
fast zur Mehrzahl ihnn Bedarf un Manufaciuren oon
W-cu decken und sogar die BiNnner Mäikie besuchen,
l>ies kam seinerzeit in Kram nicht vor, denn mit Aus«
uahme von kaum 6 ProuinMmen dcck'e der kraiucrische
^audtaufmuun oder L^ndtrümcr scinen Mauufaclurbcdaif
uom Laibacher Platze. Dicscv Umstand hielt unseren
Platz, nnd w.'nn di? übrr d'c damalig Vaumwoll Co„.
junctnr verstrichenen 3 Jahre das ConnnissioneaMäft
des Laibacher Platzes nickt noch kilustlich gehalten lialten,
und das Kriegsjahr 1866 dazu gekommen wäre, so
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müßten wir uns im Jahre 1865 fast gerade dort be>
fuudrn hade», wo wir uns hexte bcfindm.

Die Ocwerbefrcihcit hat in Kram eine Anzahl von
Kiämern geschaffen; es genügte dem erstbesten Hl,f-
fchnned, Fleischhauer, Schullchrcr, Wirth n. s. w., eil,
llcu,es gewülbies Vocale aus einen günstigen Platze gc.
legen, zn besitzen und der Krämer war fettig; — wo
ehedem in cmc>l, M<nllc 2 Kränlcr hauSteu. befinde»
sich derail ein halbes Dntzcnd, bei dem aiisgesprochmen
Krämersilin unserer Einwohner war das nicht anders
zn lrwa<len, und wir finden in einem clcndcn Dorfe
von 12—15 Häusern, gcm; gnviß einc, wenn nicht meh
lere lieuschlci innen, d>e in der Ecke ihrer Slnbe ihi
La^er aufgestapelt halten.

Die g'ößcreu solocntcn Firmen unserer Provinz
werden nun berciiS auch von den Wiener und Brünncr
Glichältsrcisendc» besucht, und wmn sich dieselben ein»
zelne Alt'lel u»m ^ail,'ach>r Platze nachsch^ff^u, fo de«
gnügt sich dcr hiesige Kalif'.nann der in sechs Monaten
zuhlcl'dcn Kundschaft gegcnnber mtt rinsin Gewuin,.' von
f)—s)"/<,; durch die rapide Vermehrung der kleinen
La:>dt. ämer und L^ndliämei innen entstand srllist am
Lande cinc lebhafte Coocnrrenz; wer von den ^eutc»
nicht gc^en Cassa verlausen toimie, zwang sich, a»s Credit
zu gcben, die dubiosen oder schwer embringbaren Post
chen lici der ^andkrämerin h a t t e n g rößere Posten
dei dem h i cs ig cu C o m m i s s i o u a r z u r F o l g e ,
d. h,, beide pumpten und nicht iunmr sich.r.

' Die zme,tc Hand, d. l,. unscre Vtanufactur. Häuser,
vermehrten sich ebenfalls, und wir wollen auf's
Gcralhcwohl er^ählc«. wie so rin juoger Anfänge in
die ersehne Scidstäudig^il sprang.

Ein junger Manu zwischen 24 und 28 Iah l lu ,
welcher iu cincnl der größeren Monufactur^Hanser un«
scree Platzes scii einigen Jahren dicnte, und einen Iah»
rcsgchalt v"„ 400 ft. liis 800 fl. — ncbst Kost
und ^ogis bezieht, der wie es heißt, ein sogenannter
ylllcr Vcliäuser stin soll, und der, nebenbei bemcrlt, von
sciucr Peison und seinen Fähigkeiten cinc ausgezeichneie
Meinung hat, wird plötzlich von dem Dränge nach
Selbständigkeit erfüllt, ungeachtet dcs starken So-
lairS diSponilt er am Schlüsse dcö Aiouates scltlu
über die Summe vou fl. 5 — Waium? Wir ersuchen
Sie, wie wäre das möglich? Es ist dem aber wirk-
lich so.

Da isl der ^»Verein, da ist der ll-Vcrcin, da
ist dieser odcr jener an gewissen Tagen dcr Woche statt-
findende Clubb, über allcm diesen jedoch slcht die pol»,
tische Tcudenz - - man ist doch Siaati?i'ürgcr und
Fortschrittsmanu; wo ist am Ende dcr GcdanlcuanS'
tausch gediegener, a!s bei dem regelmäßigen Wirlhs«
hanS-T'sche uud dcr regclmäßigcil TischzcscNschast? Zcit
ist Gcl», und von diesem Grundsatz auSgcyend, daif
ja doch dcr kaum frcigcsprochcuc Vchrling keine Zcil
versäumen, um mit den politischen Hanptfragcn um
kaufenden zu bleiben.

Unser Held w i rd mit sich selbst e in ig , Chef zu
werde»; der Sprung ist ja nicht so gewaltig.

Haltcn doch die Heirn Chefs, ob dcr jnngc Mensch
dessen windig odcr nicht würdig ist, ganz gute Ruch.
barschaft zusammen, um so gewisser, als Chef und Ge»
Hilfen das gemeinsame Band dcr pulilischcn Tendenz
umschlingt; was wir hier sagc», gilt filr beide Paileicu,
nur hat die eine in dicscr Richtung einen ttwaö große»
reu Vorspruüg. Sie oelstthen uns doch?

Dcr junge Manu lhcilt uun dcm Geschäftsiciscu«
den. welcher sein Dicnslhauö bcsucht, mit, daß cc sich
zu ttablircn beabsichtigt, .̂'itztcler ucrsplicht ihm dk
Ulltcrslützung sci,'cö Hauses u»d auisirt faclisch daS>
selbe von dem Vorhaben dls jnngcn Mumies; was
uUcS hinter dcm Rücken dcs Chefs betrieben und adgc«
mucht wird; auf dilsc Weise Hal er sich mit 10—15 dnsel
Hcrsn 3nislndcn inS Einvcrnchmcu gcsctzt uud er sich,
lm Geiste eiu Waaici'lagrr vor sich, welches nahe ' / ,
oder die Halste dcS Lagcrö scincs jltzigcn Dicuslhcrru
beträgt.

Sie wollen uns glauben, daß der junge Manu
für dcn allfalligcn Alquivülcnt, nämllch für die Aufgabe,
jcucs schöne ^agcr sncccssivc bezahlen zn müssen, vo,
dcr Hand kcinc Gedal>tcn üdtig hat, — pfl^tc j>> docl»
scin ges.eiilrältigcr El,cf die Sor^c deö ZahlcnS dci
Sc adcn^cn allc>n auf sich zu »uhmcn.

Das Local ist aufgc>,ommcn und es findet fich
eine m.tlcidige Seele, welche den vierteljährigen Miclh-
zius und die Ncifcfpesen nach Wien zum Einlauft vor-
zustrecken die Freundschaft hat; dcr Anfänger isl von
Wien zurückgelangt, die Kisten mit Waaren kommen
nach - der Inhalt der ersten Kiste wird, um die Fracht
auf di'e übrigen Colli bezahlen zu können, mit 5 bis 10
pEt. unter dcm Einkaufspreis verschleudert; der Kauf-
mann ist uun fix uud fertig, er läßt mm alle Minen sprin-
gen, um sich Kundcu zu vcrschaffcu; vor dcr Haud will
er mit dcu zweifelhaften uicht arbeiten, aber den sichern
uud stärtercn Abnehmer» kann er keine bessern Conces-
sionen machen, als cbc" dic alleu Häuser es zu thun
in dcr Lage sind.

Das Detail-Geschäft gibt zu wenig aus, die ersten
Scadeuzen uahcn, es wird gedeckt uud coulaute Waare
nachbestellt, welche verschleudert wird, um die folgeuden
Scaden;en decken zu können, mau riskirt ein größeres
Geschäft mit einem slartcu aber zweifelhaften Kuudeu
gegen Wechsel; nahe Posten werden fäl l ig, man sucht

zwei Partner die protocollirt sind und macht Ocld, daS
hilft wieder; unfer Anfänger hat biShcr pünktlich be-
zahlt ; lcidcr gehen die Acccpte der sogenannten gefähr̂
lichcu oder zweifelhaften Kunden uicht ein, oder wirft gar
eine odcr der andere um, auch vcrlaugcu die Herren Partner
HcgMgefälligteit, und so k^mmt dcr jnngc Mann in
einen flott».!», Strom. Teufel, so schwer hat cr sich daö
Oeldhcrdeischaffcn uicht gedacht, jetzt sucht cr Zerstten'
ung in öffentlichen Localcn uno verfällt hier nnd da
sogar dcm Dämon dcs Spieles.

Das fatale vci der Sache ist, daß so e>n miltel'
loser Anfänger, dcm auf einmal um 20—30.0>0 fl.
Waare ins Magazin fällt, ungeachtet dicscs schönen La-
gers zu Wechsclpartnern nur wieder anf schwachen Füssen
stcheude Geschäftsleute bekömmt, und Pech blcibt Pech,
od eS uun Terpentin- Bindcrpcch oder Schustcrpcch ist;
mit Schändern sicht cr die Scadcnzcn init drci Niillcn,
er käüipst wic cin Ertrinkender gegen dic hcranstürmcnde
Flnlh, cincs schoücn Morgens schcn wir an dcr ver-
schlossenen Gewölbethür, den gewissen halb bedruckten, halb
bcschricbcncu Zettel angeklebt.

Jetzt ist cr auf Unkosten, scines ehrlichen NamcuS
zur Einsicht gekommen, daß cr, außcr seiner Gabe, lcicht
verlaufen zu können und bischen Wirthshauspolitit zu
machen verdammt wenig gelernt hat.

Das ist einer von den Fälleu, nämlich jener des
^eichtsiunes und der geringen commcrziellen AnSbildnng,
es gibt wohl noch andere Fälle, Untenntniß der
Pflichten, welche sich der Anfänger auf die Schultern
laden muß, oder solche, wo eine Plötzlich eingetretene
weichende Eonjunclur dcm mittellosen Anfänger in wenig
Monaten das Gcnick bricht, dic ersterwähnten Fällen
sind jedoch die häufigsten.

Wir lasfcn uns das hicmit Gesagte gerne wider»
lcgcn und sind für jede Belehrung zugänglich.

(Schluß folgt.)

Spanien vor der Entscheidung.
Man schreibt der „France" aus M a d r i d , 5ten

Jänner: Gestern Abends hatte das Ansehen von Madrid
einen etwas beunruhigenden Charakter. Den ganzen
Abend war die Pucrta del Sol von lebhaften Gnippeu
befetzt, in welchcu man besonders viele Officiere von dcr
Nationalmiliz bemerkte. Ich tonnte mich indeß über'
zeugen, daß sich hier eher ^icugierige als Aufrührer zu-
sammengefunden hatten. Doch war die Neugicr nicht
ohne Borwaud. Schon Tags znuor wußte man, oaß
eiuc Deputation dcr Mi l iz von Madrid bei dcm M i -
uislcrpräsidcutcu cischicueu war, um von ihm die Abbe-
rufung dcs GcncralS Caballero dc Nodas uud ciucu
allgemeinen Indmto für allc gcfangcncn Insurgenten zu
verlangen. Marschall Scrrano anlwcrtcte auf dicsc An-
träge mit Würde uud Fcstigkcit. Tags darauf, das
heißt gestern, begab fich der Commandant des zwanzig-
sten Bataillons der Mi l iz uach dem Ayunlamicnto, um
mit dcm Alcadcn Nivcro, welcher daS Obcrhanpt dcr
Mil iz ist, sich zu besprechen. Die Unterredung nahm,
Dank dem Talent uud dcr versöhnlichen Natnr Nivcro'S,
eiucu bcfricdigcudcreu Bcrlanf und der Commandant
nahm die Ueberzeugung mit, daß an der Organisation
dcr Mi l iz vou Madrid uichts gcäudcrt werden sollte.
Doch warcn die Milizen beständig unter Waffen uud
dics eben beunruhigte dic Bevölkerung. Anschläge an
dcu Straßenecken verkündeten in großen Buchstaben dic
mysteriöse» Worte: .̂  lü unn! ^ In um»! (Um cin
Uhr.) I n dcm Theater der Bouffcs verbreitete sich das
Gerücht, daß dic Mi l iz sich des CongreßpalasleS be-
mächtigt hätte und alleö stürzte auf die Straße hinanS.
Hcutc Früh schienen die Geister bcrnhigtcr; doch hört
man von allen Seiten wiederholen, daß der Kampf nur
verschoben sei uud biuncn acht Tagen ausbrcchcu werde.
Ich weiß, daß scit zwci Tagen viclc wohlhabende Fa-
milicn Madrid verlassen haben und dasselbe war in
allen größeren Städten vou Audalusicu dcr Fall. Dicsc
Provinz ist in dcr That noch immer iu Gährung und
die strengste Handhabung dcs Äclageruugszustandcs blcibt
wirkungslos. So hat in Cadix, wo die Municipal-
wahlcu auf den 3. d. M . vertagt werden mnßtcu, die
republikanische Parlci zchn von zwölf Bureaux für fich
gewonnen, indem fic 3800, die mcnarchischc Partei aber
nur 800 Stimmen davontrug. Dasselbe Ergebniß wird
sich am 15 bei den Wahlcn iu Sevilla, Icrcs uud
Malaga wiederholen. I n allcu diesen Städtcu werdcu
bei dcr Apathie dcr conservativcu Partei nur rcvublita
nische ooer vielmchr socialistische Vertreter gewählt wcr<
den. Uebrigens wird die Regierung zwischen zwei Feuer
genommcu werden; im Südcn der republikanische Auf-
stand uud im Norden dic carlistischcn Verschwörungen.
I n Barcelona hat die Polizei ein furchtbares carlisli'
sches Complot entdeckt, und zahlreiche Verhaftungen wur-
dcu dort in dcr vermögendsten Clasfc der Bevölkerung
uorgcnommcu. Au viclcu andcrcn Puukten vou Cata-
luuicu uud Arragonicn bcmcrlt mau cine dumpfe Be-
wegung. Ein Blatt meldet, daß cin Schiff dcS Hauses
Dccrling u. Eomft. von Antwerpen mit einer Waffen-
ladung, welche über die frauzösischc Grcnze nach Spa-
nien geschafft werden soll, nach Bordeaux abgegaugcn sei.
Die „Nacion" nimmt aus dieser Meldung Anlaß, eine
heftige Philipftica gegen die französische Regierung zu
schleudern.

Verläßliche Priuatnachrichten der ..Köln. Ztg." a»s
Paris bestätigen dc'c Entdeckung carlistischer Verschwörnü'
gcn und Gchciinbüudc im Norden, namentlich iu dc»
baskischcn Provinzen nnd selbst in Calalonien. Von W
dcntcudcrcn Städten scheinen namentlich ^crida uud Bap
cclona stark untcrminivt, wahrend im Südcn die radical'
republikanische Propaganda mehr und mchr Fortschritte
macht. I n diesen Tagen traf ein vertrauter Agent dcs
Generals Priin in Paris ein, der, über die Plane del
promsorischcn Ncgicrung bcfragt. kühl entgegnctc, daß
cs dcrfell'cn zunächst darauf ankomme, init energischer
Hand allc republikanischen, carlistischcn und Moutpcnsicr''
schcn Partciregungcn zu erstickcn. Dieser Mann erklärt
gleichfalls, daß man in Madrid zu der Ueberzeugung
qckoinmcn, man könne dcm ^ande keinen ausländische»
Monarchen octroyircn, währcnd cr znglcich nicht undent
lich zn versl,hcn gab. daß Generale wic Prim und
Scrrano schwerlich dcn Humor besitzen würdcu, einc»»
andercu Gcncral, Espartcro, ;n Etiren und Krone z»
verhelfen. Dicsc Gcsiunungcn zcigcn dentlich, daß Spanic»
erst am Vorabeudc der Entscheidung seiner Geschicke an
gclangt ist, dic sicherlich blutig genng vor sich gehe»
wird. Eigenthümlich ist es ,'inmcr, daß dcr Prim'sa>'
Agent bei dcn zu erdrückenden Parteien nicht dcr
Isabcllinos gedachte, so daß es noch gar nicht mehr st
unmöglich scheint daß die Herren Prim und Serraüv
zu gnterletzt sich nicht noch für dcn Prinzen von Asturic»
mit einem von ihm selbst gebildeten Ncgentschaftsrathc
entscheiden möchten. Läge nicht dicsc Möglichkeit vo»
ncucm vor, dic Tuilericn hätten schon längst aufgehört,
mit Isabella im Pavillon Rohan zn kokcttircn, und sic
wäre ganz ebenso unbeachtet geblieben, wie zur Zeit, da
sie vergcbcnS cinc Einladung nach Compi^gnc sollicitirlc.

Mus land.
Florenz. 5. Iäuncr. ( D i e Reise Cialdiui '»?

nnd die i l a l i c n i schcn C a n d i d a t e n fü r de"
spanischen T h r o n . — D i e V i a h l s t e n e r.) D>e
Reise des Generals Cialdini nach Spanien hat auss
ncuc die Gcrüchtc, daß es sich um die Candidalur eines
italienischen Prinzen für dcn spanischen Thron handlc,
in Umlauf gebracht. Alleiu die Haltnng der der italic'
Nischen Regierung nahestehenden Blätter beweist, d>^
wenn es ill Italicn Lcute gibt, welche cincn Prüizc»
dcr slivoyischcn Dynastie auf dcm Throne Spaniens z"
schcn wünschen, diese Leute jedenfalls nicht untcr dc"
g gcnwäiligen Räthen dcs Königs Victor Cmmanucl
zi> slichcn sind. „Oftimouc," „Nazionc," „Pcrscvcranzci"
crllärcn einstimmig: daß Itali lN seine wcniac'i Plinzc»
selbst lranchc, und daß dic italienische Politik nur gc'
hemmt und grfahrdct wrrdcn köiuitc, wcun cinc ui'l'
dicsrlbc Falnilic dic beiden Halbinselu reqlcrtc. T ' l
„Pcrscoelanza" wcist dies bcso„dcls dcnllich uach. S»'
wohl in Spaüicn als in Italic», sagt si>, winde dic
Regierung in »cu Vcrdncht gerathen, daß sic sich vo»»
Intcressc der Dynastie und nicht von dem dcS Landcs
lcitcn l̂ ssc. Ralncnilich ubcr in dcr röm'schin Fla^c,
in wclcher an und für sich zwischen Spanien und ItcilicN
dic mcistcu BciühruugSpnntte bcstchcu löniitcn, wülde
eine liberale spanische Monarchie unter ciuem Filrstc»
dcr nicht dem Hause Sauoyen angehörte, sich viel leicht
tcr lnit Italicn in Uebcrcinstimmilug sctzcn können, al^
wcnn anf bcidcn Thronen zwci Fülslcn dcssclbcü StaM'
mcs säßcl',. Abcr gcrad^ wcil d'e Organe dcr gcmäßig'
tcu Pallci sich mit solchem Nachdruck gcgc» die Elhc^
bung ciucS italienischen Prinzen auf dcu spanischen Thio»
aufsprechen, lcgcn sie die Bclmulhlmg u«hc, daß ŝ
noch jcnnmd a-idcrn zn überzeugen wünschcu als dic
durch die Reise Cialdmi'S bcliinnhigte öffentliche Mc>'
nnng Enropa's. Es wäre ja immerhin möglich, daß
daS cine odcr daS andere Glied der Familie Savoyc»
dcn Plan, cincn Sprossen rcS eigenen Stammes »ach
SplUiieu zu verpflanzen nicht g<mz so vcrwciftich fändc,
odcr vielleicht gar für cinc unadwcisbarc Hcisslon a^
sähc. — Es liegcn nnnmchr auö sämmtlichen ProviN"
zcn dcS KönigrcichS Nachrichten vor über die Aufnahnic,
welche dic auf die Einfühlung dcr Mal,lstcner l'czi'iV
lichc» Opcra'ioncn scite»s der Vlüller n»d der VlUöl^
scrung im allgemeinen gcflindcn haben. I>i 5)? Pio/
liilizcn hl)bcn diese Operationen oh»c l>llc Schwicriglc^
voisicnommci! wcrdcn looncu, odcr wenigstens lcii^
Störung dcr öffcnllichcu i)lnhc hnvorgeiufeu. M h l
oder nnndcr ernstliche Unruhen find vorgefallen in 1^
Provinzen, welche sämmtlich dcm oberen und mittlere"
Italien, zumal dcr Acmilia, angehören. Besonders bcdci'l"
lichwarcndicBauerntumulteinCampcgginebeiRcgaion!'b
iu Parma: c« li.geu klare Bcweisc vor, daß die cleiicalc
Reaction an diesen beiden Ottcn das Feuer angefacht hal>
Viclc MüUcr, namentlich im Picmontcsischcn, habc>'
ihre Mnhlcn geschlossen, wcil sie dic Summen zn Hof"
siüdcn, wclche die Stcuerbchöidc ihnen — in cinstwci^
gel Ermanglung dcs mcchamschcu Zähler« — als (5a»'
lion für die künftige Zahluiig dcr Stcner und bezichun^
wcisc als rundcn Bctrag (Abouuciucnt) abfordert. D>̂
ladicalcu Blätlcr schcn offenbar mit gioßcm Vergnüg
die Schwieiigtcitcn, wclche die verhaßte Stcncr der Nc«^
rung bcreitct Dic officicllcu Aufnahmen haben fcslg^
stellt, daß in Italien 2 l Milloncn Centner Wcij"' '
16 Millionen Celttner Roggen »nd Mais, 2 Milliol>c''
Cenluer audercr Getreidcarten jährlich geulahleu we^
den. Dies ergäbe cinrn Steuerertrag oon rlwa l?
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Millionen. I m ersten Jahr wird jedoch dieser Ertrag
schwerlich erreicht werden.

T u r i n , ü. Iänuer. ( D i e R u h e st ö ruuge n
l m Parmcus isch en) ernellertcn sich gestern wieder.
Die Bauern ans dcr Uiugebung von Borgo San Don-
nino, einer Stadt von nahezu 11,000 Einwohnern,
fangen in die dortige Unterpräfettur ein und wollten
°en Uoterpräfecten zwingen eine Erklärung nicderzuschrci-
be», in welcher gesagt werde, daß die Mahlstcucr, die
"onslünslcuer und dic Stcner auf die > icc, !l<//>, !l><>!>il̂
^geschafft seien. Dü dies natürlich nicht geschah, noch
ŝchchcu konnte, so überließen sich die Unsinnigen ihrer

blinden Wuth, warfen allc Möbel zum Fenster hinaus,
zertrümmerten diese und das Bild dcs Königs, und leg-
tcn im Archw Fcucr, so daß ein großer Theil desselben
"l Flnmmeu aufging und das Gebäude nur mit Mühe
fettet werden tonnte. I m Laufe des Nachmittags kam
Militär an, und als die Bauern ihrcn Angriff auf dic
AlltelPiäfcctur erneuerten, gab dasselbe Fcncr und es
kleben zwei der Angreifer auf dem Platze, mehrere
wurden verwundet. Zu Soragna wurde das Gemeinde-
Mus gestürmt, ebenso zn Pclago in dcr Provinz Fw'
^ " i ' wo die Nationalgaroc auf die stürmenden Bauern
^eichfalls Feuer gab. einen tödtcte und mehrere verwun«
"^e Parma ist ruhig; die Garnison ist dort bedeutend
^lslcnkt worden, auch Artillerie ist von Bologna an^
6ekoünncn. Ein königliches Decret beauftragt den Gc^
llklnl Cadorua, in den Provinzen Bologna, Parma und
""'Wo dell' Emilia die Ordnung und öffentliche Ruhe
tvlcdcr herzustellen, und überhaupt alle jcue Maßregeln
A treffe welche die Umsläude erheischen. Auch nach
>MUcs;vc und Arezzo sind von Florenz aus Truppen
^andt wordeu. I n Picmont und den alten Provinzen
^ alles ruhig, was auch die „Gazzctta Ufficialc" an-
kUtn,,^ allein dic bis aufs Mark hinein plemonlfcind-

"he ln^ schmähsüchtigc Persevcranza nicht will gelten
V « . lassen wir ihre uucolc Taktik. Aber fast allc
suhlen sind geschlossen und bis jetzt wollte es den herum«
uslnden RegieruugScomissären weder durch Güte noch

"lrch Drohungen gelingen, die Mühlendesitzer zur Oeff-
Nllng ihrer Etablissements zu bewegen. Auf die Dröhnn-
^n antworten sie: daß ihr Gewerbe nicht blos sus-
^endirt, sondern daß sie es völlig aufgegeben hätten,
°" sie das mühsam Erworbene nicht wieder verlieren
wollen.
,̂  No,, , , 2. Jänner. (N e u j a h r . — A j a n i u n d
^uzzi . — Neue Waf fen . ) Am gestrigen NeujahrS-
. ^ îat der Papst den General Naoull, den Stcllucr-

ller Dumont's in Civilauechia, und ciue Deputation
.^^sf 'c icren dcr französischen Occupations - Armee
ulpsang^. ^gch ^ ^ üblichen Glückwüuschen sprach der

v ; ^ t seine Dautgcfühlc für Frankreich aus und segnete
'aiserlichc Familie, die französische Aruiec, die Flotte,

'-'leraiif wurde General 9taoult vom französischen Go
Mdtci^ Herrn Bonncuillc, empfangen. I u dcr Gesandt'
'^aft gab es außerdem noch eine große Anzahl von
"latulmltcn aus dem hohen und niederen Elerus, nicht
^' vergessen die Eauoniker von St . Johann im Lateran,
brack ' ^ " " kaiserlichen Collegen ihre Homaginm dar-
Dc» V' ' ^ ^ altcm Gebrauch war auch eine israelitische
^ Kation crschicncu. — I n wcuigcu Tagen wird
^ "ieoision des Processes Ajaui uud Luzzi vor den
,. urnglcn Turnen dcr ^l«),:' ^'»xuil« statlfiuden. Es
bestät " " ^ ^ " ^ " ' ""zunehmen, daß das erste Urtheil
werdet ^ ' ? ^'"^ ^'^ Hoffnungen auf Begnadigung

^ , " " t jcdcm Tag geringer.
si'mfte,, ^ Hunnen werden jetzt nach Errichtung eines
Nark >/^p" t - ) Bataillons, welches über 1200 Mauu
^hcnd« ^ '^ vollständige Brigade bilden, welche durch-
ist. ^>, ^ ^ iu trefflichen Ncmington-Gcwehr bewaffnet
pen ŝ  . ^ ^ neue Gewehr auch für die übrigen Trup»
Veslclli, ^"9cstellt w i rd , bleibt dahingestellt, da die
frainüsÄ^ «on allen Scitcu sehr zahlreich sind. Die
"Zum !z ,s,. ^cg'crung hattc früher 10.000 Ehasscpots
!er glaulf, ^cnprcis" angeboten, aber General Kanz-
rcich ^^ ' ^dnrch den Comites in Belgien und Frank-
vcrsichcri, ^ f ^ l stoßen. Ich glaube wohl nicht
risch . ^ ^ Nlüsscn, daß uuscrc Truppen sehr kriege-
^rgnl i^ 5 ^ " ^ "nd daß man sich in höheren Kreisen
w Julien ^ " " ^ reibt über die Ruhestörungen, welche
zahlreich s ^ " ^ ^"laß dcr Mahlstcuer seit Neujahr sehr

l l h u n g ) ^ ^ - Jänner. (Ers te E o n f e r e n z '
"erlauf dcr - !^^ verläßlicher Scitc wird über den
Mlcloet- ^ ^ r igen ersten Conferenzsitzung folgendes
'Nächte, welck'^^^lmächtigtcn dcr Pariser Vertrags-
^lschn, ^ ^ behufs dcr Schlichtung dcr Differenz
^ttcn c,f / ' ^ l und Griechenland — versammelt
die c r f o l , , , ^ " ^ ^ s erste Pflicht, den Beteiligten
in bringen ^"stitmrung dcr Eonfcrcnz zur Kenntniß
^ ' l a m a t i ' . ' " türkischen Ultimatum formulirtcn
U'Ucrwo'fc. ' „ , ? " " " ' "uu dcr Prüfung der Mächte
^^icrun i.,' ^ ' b'ttWle die Ueberzeugung , daß dic
^"d sich m- < ^ " ^ " ' ^ und des Königs von Gricchcn-
!!"^n wcrde. Gewissenhafteste aller Schritte cnt-
"^ Alifaa^ >.' « ^ ^ ^ den Status quo verändern uud

DieM5.5 ^ c h l c erschweren könntcn.
" " wimscho?. v ° ^ " ' " " °n die Mäßignug dcr Pforte
^Ult ima? ' ^uspendirunq dcr Durchführung dcr
^ . ^°nfer " 1 ^ " ' " t t e . . Maßregeln bis zum Schlüsse
^ " ^ i t i n ^ " ' " ' . Die griechische Regierung wurde

u zur Verhmderung aller feindseligen Mani«

fcstationcn und jeder vcwaffneten Expedition zu Land
und zur See eingeladen. Dieser Beschluß der (5on-
fcrenz wurde gleichzeitig nach Eonstantinopll uud Athen
uotiftcirt.

( D i e chincsische Ocsand tscha f l i n P a r i s . )
Ukbcr dcu Zwccl dcr in Paris ai'gclommcncn chincsi-
schcn Gcsauotschaft, an dereu Sp>tze der Amerikaner
Al'son Blnligamc steht, und die, außer ihm, ans Hrn.
Muc Lcaric Brown, erstem G^sandlschaflssceretär, Hrn.
de Ehampö, zweitem Gcsui,dischaft0>eclclär, TschiFüsi,
Äti'üstcr zweiten Ranger», Sun-Firisi, M<l>islcr zweileu
Rangs, sechs Dolmetschern, ciucm Arzt, zwei Lchrnbcrn
un''flmfzchl! weiteren Attaches besteht, enthält die Libert^
folgcuoc Augaben: Ehina ist bereit, als Grundlage
iciiicr tl!l,fligcn Polltlk das Bölkcrccht alizunchmel,. E«?
ocrlangt Schutz, uud als Elttgcll ist es bereit, sich dcn
Sutzungcn dcs Aollcrrcchls zli unterwerfe", wenn sich
oicsc im Widerspruch mit dcu Forderungen seiner tra«
dltioncllcn Politik bcfiadcn. Ehma wiU nicht länger
außerhalb dcr gewöhnlichen diplomatischen Beziehungen
stchcu. Es wüusch^ unter dcu Nationen dcr Erde als
Nation anerkannt zn wcrdci,. Eü wünscht scine uatio»
nale Sol.veränclät, fein Gcdict, scine eigeuen Iustilu-
llonen und sein Volk unter Bülgschaft zu stelle« und
in dcu europäischen und ameritan'schcn Slädtcu consu-
lmische Plivilcgieu zu erlangen. Als Entgcld wird d>e
chiocsischc Regierung das uubegrenztc Recht dcs Wohn-
sitzcö auf ihiem Gebiet eii'fuhien, uud jomil all.n frcm»
oen Staalsaligchörigcn deu Schutz gcwäiiren, welchen sie
aUen Bürgern ihres Slaaics angeoechen läßt. Sie
wird im ganzen Reiche die Eultusfrellicic sichern, das
Privilcgiu::, Schulcu zu crrichlcu zugcstchcn uud ilzr
Münz-, Gewichi- und Maßiystcm umbilden. Nlit eiuem
Worlc, die Regierung ist bcre,t auf alle inlernatioualcn
Verpflichtungen ciuzugchcn, welche von dcr modernen
Ewlliiatiun liciiachbartcr »nd ncflcnndetcr Staaten auf
erlegt werden. M i t dcr amerikanischen Regierung ist
bcrelts ciu in neun Altitcln abgefaßter Vertrag adgc-
Schlossen worden.

Hagesneuigkeiten.
— ( D a s Gesetz z u m Schntze der S i n g -

v ö g e l ) , sowie das zum Schuhe der Äodencultur gegen
Naupenschäocn und Mailüset, die beide vom n. ö. Lanttag
beschlossen wuidln, hadcn die laiseUiche Saucl.on elhallen
und sind von der „Wiener Zeitung" dtlritö veiössentlicht
wordeu.

— ( V i s m a i c l a l s P l a t t d e u t s c h e r . ) Graf
Aismalct war in deu letzten Taqen aus Schloß Alnenivurl)
im Holstem'ichen bnm Giasen 3chimmelmann auf Jagd.
AIs dem Aiu'dcötanzlcr von den Bewohner!! der Umgegend
eine Ovation bereitet nnude, hilll deijllbe nach dei „Post"
an die zahlreich Veljammelten sulgendc Ansprache: „ M i r
ist es line Fleuoe, dah Sie mich so freundlich als Landtzmann
begrilhen: ich sehe darin unen Veweis, baß das Grfühl
des Zlisammcngrhücens auch dei Ihnen immer mehr und
mehr zur Wahcheit geworden. Zusammengehört als Deuliche
haben wir ja immer, wir waren ja sttts Blüoer, wir haben
eS nur nicht gewußt. Auch in diesem Lande gab es vei-
schiedene Stämme, Schleswigcr, Holsleiner, Lauenburger,
suwie es auch M^cllenbuiger, Hannvoeianrr, Lübecker, Ham-
burger gibt und sie lünnen allc gern bleiben wa« sie sind,
in dem Äewuhlsein, dah sie Deuts he, daß sie Vlüoei sind.
Und wir hier im No»den sollen cs uns doppelt bewußt
sein mit unserer plattdeutschen Sprache, die sich hinzieht
von Holland bis zur polnischen Gienze."

— ( P r r i s v e r l e i h u u g . ) I n Florenz ist der Preis
Riven von 20.000 Lire sür das beste medizinische Werl
dem Plofesso> Bcuns in Tübingen zueltannt woroen.

— (P a u p e r i ö m u ö und Verbrechen i u L o u d o u.)
I n wclchcn Bclhällnissen Pauperismus und Verbrechen in Lon-
don im Wachsen sind, darüber geben nachstehende Angaben ein!
fchrcckencrrcgcnoes Zeugniß. London zähll im ganzen über tOOU
WohIllMigteltSaustaltm, welche jährlich ubcr 4M>,000 Pfd. S l .
an UlUerftu^liiisscii uorauilgaben. Dazu tommen 2,5)00.000 Pft>.
St,, welchc auf andnriu Wege dcu Hilsluftn zustießen n»d n>chr
durch Prioalhande ihren Wcg uchmen, wiihrcnd weitcrc 1,A>0.000
Pfd. St. vom Staate beigesttmn melden. Man lann sagen,
dch iu runder Summe 8 Mil l . Pfd. St, jährlich zur Umer-
slichuug Nolhlcidcnder vertheilt werden und doch ist das Elend
im Wachsen. Währ:ud der lchleu 10 Jahre hat die Gesamml.
bevölkeriiiig Londons nin ein Sechstel zugenommen, während stch
die Unlersliltzungsbrdilrfligcn zu gleicher Zeit mn die Halste ver-
mehrt haben. Dal> Verbrechen hält mit der Noth gleichen «Schritt,
I m Iahrc 1«U? befanden sich «W4 Verbrecher und Verdächtige
in dcr Hauptstadt auf freiem ssnßc und das Jahr l»«!0 wciöt
schon 10 342 Personen dieses Gelichters auf. Durch Eiuslcllcu dcr
Transportation werden alljährlich 2000 Verbrecher frei uud da-
nclim werfen die fonstigcn Gefängnisse noch gegen 200.000 Men-
scheu ans, indessen !00.»'()0 Kinder hilflos und verlassen hercm-
wachscu, um die Reihen der Bettler- uud DicbSarmec zu füllen.

— ( S c h i f s b r u c k . ) Der am 17. December v. I .
von Smyrna nachAl>xandlien abgegangene Dampfer „Cl?a,kieh"
oer egyplü'cheu Azizieh-O.fcllschaft sli.h am 18. um 1 Uhr
Nachtü inl Canal uo» Cdlos mit dem von Ea,ypten lom«
mcnden Dampfer „Callmb" deisllben Ges'llsckast zusammen.
Letzterer ging sogleich u«tel mit elwa fünfzig Pelsonen —
tbeilö Neisende, theils Vchiff^bem^nnung — wählend bli>
lausig ebenso viele Peisonen sich vom sinle»den Scdisse auf
den „Cbailich" retten lonnttn. Die Ursache der Katastrophe
ist noch uicht etmittelt. Allgemein vetlautet nur, daß bci

„Call iub", dessen drei Ofsiciere fämmllich schliefen, schlecht
manövlill hat. D?r Capiläu dcsfelben verschmähte es, sich
zu retten, eilte in seine Cadinc und elschoh sich dort.

-Hocales.
— (,<̂  i r s ck e n b l ü t h e u n d F r ü h l i „ g s b l u m e n.)

Eine abnorme Erscheinung in der Zeit der gtühlen Winter«
tülte, die um die heiligen dr.i Könige einzutreten pflegt, ist
ein blühender Kirschbaumzweig, der vorgestern in einem Gaiten
der Tirnau zur (5.,lwick'lnng gelangt ist. Als weiteten Bei»
trag zu dem Verznchrnsse der jetzt blühenden Pflanzen führen
wir a n : die schwarze Christwurz (^'IiVlxil-lit, ui^cl ' ) , da6
Lrbertraui ( l ^ i>l,!icc, !l'ill»l><»), dir stengellose Piimel ( l ' l - i -
mul-, !>l'l,nll>), das buzbl^ttsige Kreuzcranl , l '<»!v^kl
t'ln!i!l<nl»li.vu^ , lurlchc an dcr Süds.ite des Glohtahlen-
bcrges in einzelnen Exemplaren bereits blübcn.

— (Theater.) Wenn Frl. A r t h u r dic Gunst dcs Pu-
bUcums nicht schon in su reichem Maße bcsiißc, so hätte ihre
gestrige Leistung als Vicomtc de LrtoricncS im gkichnamigen
^nstspiel.: genügt, um sich dieselbe im Sturme zn rioben,. Sie
lmigte drn Wechsel dcr verschiedenen Stimmungen, welche diese
Rolle i» sich f,iszt, mit seltener Geschmeidigteit, mit einer Natllr-
lichten, eiuem Vcrständuiß zu zeichnen, die wir au dem Fräulein
schon öfter zu bewundern Gelegenheit hatten. Vor turzem sagte
uns das Fräulein Lebewohl; rS freut »ms innig, ihr jetzt rin
herzliches Willkommen sagen zn lönuen. Zuni Gelingm dcs
ganzen halfen getreulich die Herren P a r t h (Baron Tibull) und
Moscr (Despericres). Herr Mathe« hatte gestern wenig Ge-
legenheit fllr selnc affectirten Bewegungen und wav deshalb als
Prinz von Soubisc recht gut.

Constitutionellcr Verein.
I n der gcstrigcu Bcrsaimulung wurde nach Vcr,-

lcsuug des Protocolls dcr letzten Sitzung uud Mitthei*
luug einiger geschäftlichen Einlaufe und Verhandlungen
dcs Ausschusses zunächst die Besprechung des Wehr-
gcsetzcs durch Herrn Dr. S u p p a n fortgesetzt. Dcr
Redner besprach zunächst das Institut derErsatz rcser ve,
indem er zwar die politischen Giimde, welche im Neichs-
rathe gegen dasselbe ins Feld geführt wurden, insbeson-
dere dic Vesorquiß einer Umgehung der Necrutenbewilli
gung nls unstichhältig bezeichnete, dagegen das Gewicht
der fachlichen Gründe dagegen geltend machte; bei dcr
kurzen Dauer der modernen Kriegführung könne das
Heer von dieser Institution leinen Vortheil erwarten;
man hätte dieselbe durch eine Landwehr ersten und zwei»
ten Aufgebotes entbehrlich machen können. Auf die
S t ä r k e des Heeres übcrgcheud, ei klärt fich der Redner
mit Rücksicht auf die drohenden politischen Verhältnisse
für den Beschluß der Neichsrathsmajorität. Bezüglich
dcr D i e n s t d a u e r fiudet derselbe eine A'lcke im Ge-
setze, welche im Verordnung^ - oder Gcsetzgebnngstvegc
ausgefüllt werden müsse, cs sei nämlich dcr Fall mög-
lich, daß jemand, der im crstcu Jahr nicht in die Linie
eingestellt worden, im darauffolgenden oder dritten Jahre
in dieselbe eingereiht wcrocn, daher 1 oder 2 Jahre
länger dienen müßte. Was insbesondere die dreijährige
Diensidaucr iu dcr Linie betrefft, so sprcchcu sich mi<
litärischc Autoritäten oahiu aus, daß zwei Jahre zur
AuSbilduug hiincichen. Ohnehin werden, nicht alle Sol-
dattii zu militärischen Dienste verwendet, iu Oesterreich
werden pr. Ncgimcut 270 , in Preußen nur 9()
Maun zu nicht militärischen Dienstleistungen verwendet.
I n dcr Prariö werde zwar durch Beurlaubungen die
Dienstzeit wohl nur uuf zwei Jahre hiuanstommen,
aber cs wäre bisscr gewesen, dics gcschlich festzustellen.
Schließlich besprach Dr. suppan deu § 13 (Feststellung
dcr Kricgsstcute für 10 Jahre), welche er uuo dem Gc-
sichtspuultc dcS dua l i s t i schen Systems billigen zu
töl'licn erllärlc und sprach sich auch im Princip a.-aen
dic sog. KiüMlstcucr aus, welche die unlauBck Be«
fundcucn zu dunsten dcS I»validc»fol!deö erlegeu müsscl,,
da für dieselbe kein eigentlicher Nech'sgrund geltend ge-
macht werden tonne.

Prof. P i r k e r sprach sohin in freier Rede, öfterS
oon lautclU Beifall unlcibrochlU, übcr die Bcdrutling
oer bcvolstihcndell Ocmcindewahleu, übcr die Erfordere
»issc dcr zu wählenden Gcmeindeiälhc ui,d übcr die
^rwarlungcn, wclche dic Wähler au die neue Gemeinde»
vcrlrell'ng knüpften. Cr dctoutc als Anfg^bc derselben
das enlschicdcne Fssthaltcn an dcr Vcrfosflma, an den
Piincipien dcs Fortschrittes gegenüber deu im Finstern
schleichenden Bestrebungen einer lichlschcnen Clique, Spar-
samlcil iu dcr Vcrmalluug dcs OemeindlUcimö^cuS,
Obsorge für die Iutercsscn dcS Unterrichlc«, besonders
dcS gewerb l i chen , für Nuhc und Sicherheit der
Bürger, wclchc in frühe, cn Periode» Gcfahren ausqc-
s tzt war, hiebei unter allgemeiner Zustimmung der Ver-
dienste dcs jetzigen Magistratsleilcrs, Hcrru O u l uran u,
lim das Gsmeindewohl aedenlcnd. schließlich forderte
ocr Redl'cr zu eifrige' Tlu'liwhmc an den devoistehen,
dcu P r o b c w a h l c u auf, ans wclchen die Männer
dcs und auf welche,
M- Vermeidung ron St'mmcüzersplitlclung, alle St im <
men sich uereinigen sollen.

Wegen vorgerückter Zeit wurde die Verhandlung
dcr noch a»f der Tngcsoromma. stehenden Gegenstände
auf die nächste Versammlung verschoben. —

An dieser Stclle halten wir es für passend, einen
Rückblick auf dcn Bestand und die bisherigen Leistungen
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des constitutionellcn Vereines, als des ers ten p o l i t i -
schen PcrcmcS in strain zn werfen. Der Verein zählt
5)41 Mitglieder, darunter 228 aus dem Handels- und
Gewcrlicslandc; 106 Beamte; 84 Hausbesitzer; 69 Ad-
vokaten. Notare, Aerzte, Professoren und Lehrer; 34
Techniker, Fabrik^ und andere Priuatbcamtc; 18 ver-
schiedene andern Ständen angehürigc Mitglieder. Die
überwiegende Mehrzahl gehört demnach dem Bürger-
stände an. Der Verein hat in der Zeit vom
7. J u l i bis I I . December 1868 7 Bersammwngcil
abgehalten, welche der Reihe nach von 150, 118, 95,
82, 126. 128, IN ' , Mitgliedern, daher durchschnitt-
lich von 118 Mitgliedern besticht warcn, was von einer
höchst erfreulichen Regsamkeit und Theilnahme zeigt.
Der Verein üörlcvtc und dcliallüte m stinudlicher Weise
dic La>!dtaaöwa!)lm'dl!!Mi., das Sftrachengrsctz, dirccte
NeillMathewahlen, die Schöpfung Sloven,ens, das
stadt. '^l,d.,ct. das neue Wchigesch n. s. iv. Der Ver-
ein leichte Pet-lionen wcgu der ^>->ndl>niijwahloldln.ng
und des Sp>..äml.!l'setzeö an den ^audlag und später
an die Rc^icrn^g ein ni'd pei,li>'»ilte an daS Abgc-
ordlulenl) l!ö wecic" lZinfüh lllig dircctel Wähle". Der-
Ber^i» hat i:> semer diö1,er.gen Watsamkcit Nlls auf!
legal,in Wccie sich dcstlcbt. dic gcisllgcn und maiericllen!
Iülerlssc» des Landcs zu fördern und insbesondere ^
wcsci'tllch bci>!cll'.,gi,'ti, d^s Vcrilandniß der StaalS-
gruüdgcsetze in dc weit«,st,'» iireise z» veibrntcn, dalicr
jtdc» Freund des Fonschrillcs „nd einer gesunde» Ent-
w!cklui>g uns^cS Valnl^indeö demselben düS blste Ge»
drib..!' wünich^n muß.

Vcuckr V"jl. !
W i e n , ! l . Jänner. Die amlliche Meldung, buh,

die Colfcrcnz ^ii-widelrüfl ch am 9. Jänner znjammen'
treten werde, cciuirtie a»ch >m Anfang au der Vörsc
am 8. cii'e gute Sliminnng, welche indlß bald dnrch
beunrul)igindc PsUialiiachrichteü aus Italien gestört
wurde. Nicht nur, hieß es, bcgegne die Echcbnng dcri
Mahlstcnei viel ernstcren Schwierigleilc», als der amt»
liche Telegraph ohne» l̂ ss>', sondcln cS sei sogar neuer-
dings von d>r Abdankung des Königs Victor Emanuel
dic Nrde. Das lchlcrc Oelüäil ist cin regelmäßig von.
Zeit zu Zeil wicdellchrcndcs P^növcr uod was den
erstatt, Punft betrifft, so n n l ^ t die Abend-Ausgabe!
deS „ I o m n a l officiell" beschwichtigend: „D ie Unruhcn,'
deren Schauplatz mchrerc Provinzen Obcrilaliens gcwc-!
sen sind, haben sich nicht wiederholt; doch herrschte i n .
Bologna uild in Parma noch einige Auflegung. Dic'^
Nachrichten aus den mideien Prouinzcn sind vortrefflich.!

Die der „France" auS Spanien zugehenden Nach-
richten, stellen die Lage auf der Halbinsel als sehr ben,p
ruhigeud dar. M a n fürchtete in Madrid selbst eine von
der republilanischcn Partei, welche täglich an Kraft zu«
nimmt, angeslifletc Bewegung.

31 g r a m , 10. Jänner. I n der heutigen Sitzung
der Banal-Confcreuz wurde der modificirte Gesetzentwurf
vollinhaltlich vorgelesen. Für die Ncorganisirung der
Municipicn und die Trenrnmg der Ixsl iz von der Ver-
waltung werden in der morgigen Sitzung auf Antrag
des Banus zwei Ausschüsse gewählt werden.

M ü n c h e n , 10. Jänner. Prinz Lnitpold wurde
zum Geüeral'Ilispcctor der Armee, die Generäle von
der Tann und Hartmaun als Ocneräle der Infanterie
zn Corpscommcmdantcn in München nnd Würzburg, die
Generäle Stefan, Feder, Walthcr nnd Boihmcr zu
Divisionären ernannt. Ferner wurde der Gcncraladjutant
des Königs, von Laroche, zum General der Infanterie
ernannt.

P a r i s , 10. Jänner. Das „Journal officicll"
schreibt: Die Conferenz hat gestern ihre erste Sitzung
gehalten. Dic nächste Sitzung findet am Dienstag statt.

P a r i s , I I . Jänner. (Tr . Ztg.) Ein Bericht des
Finanzministcrs an dcn Kaiser legt das günstige F i -
nan'.ergcbluk dar nud constatirt namentlich dcu Aiif-
ichwung der letzten Monate als Folge der FricdcnSzu-
sichcrung und als Beweis, wie fruchtbar der Friede
werden lann und wie die öffentliche Meinung ein Nccht

hat, den Bemühungen des Kaisers wegen Beseitigung
des Conflictes Beifall zu zollen.

Ä u l a r e s t , l i . Jänner. <^Tr. Zlg.) Slicge
wurde zum lumälnfche», Agenten in Wien, Petersburg
und Bc l lm ernannt. Dcr Flnsl vo î 8cumänicu er«
hielt cin eigenhändiges Schrcidcu dc^ Sultano mit dcr
Versicherung dcr F>cundschast un.d dcs Wohlwollens u»d
gleichzeitig ciuc Begluckwünichung des ^lohoezirö zu
dcu guten lurtisch.-rumanischen Aezichungcu.

C o n st an l ln u p e l , 9. Ia imc l . Holnut Pascha
belichtet an die Regierung, daß die auf cuicui ttulischeu
Schiffe trausportlilen I»sulg,nteu in ciucr Elüscliuing
oou drei Meilen von dcr Stadt HkH,t S l M au»?gc-
schifft und entwaffnet wulden, um die Beoölteuing nicht
in Unruhe zu versetzen.

C a i r o , 9. Jänner. Auf dcr Insel Reuuiou
fanden Unruhen slai t , die Truppen fenelten auf das
V o l l , wobei 80 Personen lheilö gelötet, theils ver-
wundet wurocn. Die Olduung wurde loiedcr hergestellt.

Tel essraphistbe ^echft lcourse
! doni I I , Jänner.

5perc, MclaNiquei« 60.4 '. — 5pelc. M^talliques mit Äiai- mid
Noucmdcr Zilisi'u 60,40,- 5vcrc )illi!0l'al-AuIchcn05 25 --1800er
2laa!«llnlehen 9^.Ä). - Bautaelicn 683 - Lreditaclicn 24,'.30,

^i!oiidou 119,90. — Silber 117.75. — K. t Ducuim 5<^.

Handel und "Dolkswirthschastl'iches.
Laibachcr Geschäftsbericht

^ Mit dem liclitigl'il TlUi? »ehni'-n >vir »vieder du' Berichte
! Nbkr die Vnv g»ng und Tcxdcii; dcr heimischen imt> >ii,garischsi,
?nlids?p,odlie>c aitt.

> Das Grirribc-Geschäft ist >,n ganze» zirmlich c>>,i>nirt, doch
si»d dir itlagl'n. ilt'N' den slniinscligrii Tlcmöp»rl anf dcr >,ord-
ösilichrii Liine, d. I). Piagnh^f^Of.ii liebst Nelienliiiim noch all-
^run'ii, und Fälle, wo einzelne Panim l^slreidc 3- 4 Wochm
unter Golleö srnmi Hiiiuncl lngsin, ohne lzur Vevladung zn
loinmni, dnrchüüs nichl scltcn,

i Dcr Adsatz in> Wnzrn f^unle »crgangene Woche ungeachtet
des Feierlagcs doch »nhc nn 800U Metzcn erreicht huben,

^ Die Preise vu» Oelrride stellten sich im Durchschnitte sol-
^nderina^ril:

W e i z e n nngnr, 63-8^psd. Qncilitcit si. ^,9^, 85» «6psd,
st. 5>, 8?-8Spfo. ft. c>,35- 5.40, spitzbrcind. 83-84pfd. fl. 4.6'.
zngcwogen 88 Pjd. pr. Mehen fl. 4 80-4.9«. heimischer 82. bis
82psd. fi. 4.25^4..'!5>.

K o r n ungar. 7? - ?dp,d. si. 3 30 lr,, ?̂> - 80pfd. fl, 3.40
bis si 3.45, heimisches fl, 3 20.

! Gers te uiissar, 73-74pfd. fl. 3.00. 75p<°. Brciuwacire
fl. 3.75—3.80, Fntlerwaare fehlt, heimische Gerste 71 —?2pfd.
st. 3,3".

! Has er ungar gelber dilmihäuliger -»7 48pfd. fl. 2.10,
!49-l-0pfd. sl. 2,20, »on hcimischrm Haf^r warrn leii.» Zufuhren
und lft davon überhaupt wrnic, mrhr diöponiblcö vorhanden.

H a i d e linear. 18<i?er Quaüiäl !>7- 08pfd. fl. 2.«0, 09pfd.
fl. 3, jahrige hcimischr start ir.l Gewichte disferirend von l>2 biö
6? Pfd. st. 2.50 2.^0, schwere OedirgSwnarc fl..'!,

M a i ö Banaler 18<i?er «t -82pjd. st. 3.30, Murins l «2.
bis 83pfd. fl. 3.35, CiiiPicuilin 85—86pfd. fl. 3.60, neuer nn-
gar. 82pfd. st. 3, heimische Waare fthr schwach zuglfilhrt fl, 2 80
bi,< fl, 3.

H i r s e fl. 3. H i r s e b r e i u st. 4 50.
L e i n s a m e n , schöne Winterwaare st. <!'/,—6°^, Som«

merwnare fl.5'/,^'5"/. bei viel Anijgeliol nnd wenig Nehmer.
Gämmtlichc^ angeführte verstanden pr. Mrtzen.
F i s o l e n sind stau, c« liefeu zwar Ausrageu ans rothe

Bohne ein, abcr r? solgic teine Bestcllnng. uud cö hat dcn An^
sch'in, daß sich dir Trieslrr mehr um dir Lage des Artikclö cr-
tundigleu. Die Preise stellru sich uomiuell beiläufig wie folgt:
cole Sorten fl. 5—5.10. grüne st. 4 80—4.v5, rothe nominell
st. 4.75, doch gibt r« hier Eigner, die auf st 5 hallen, im llei-
nen (5inlauf jedoch nicht st. 4.70 anlege.i wollen.

K l c esa a t ganz matt, 1807er st. 25—20, 18t',8er sl. 22 biö
fl 23 sammt Sacl, Sporco sNr netto gewogen.

Zwetschken cbenfalls sehr matt. Die Preise halten sich
zwischen fl. 4,50 und st. 4.00 sammt Faß.

H o n i g sehr vernachlässig«. Nohwaare gilt st. 15 15'/,.
schüuste Glattwaare ganz lichl st 15'/, sammt Faß, halb Futter
halb Saum fl. 10 ' / , -17.

T i s c h l e r l e i m fehlt total und loßt sich der Preis daher
nichl Icicht bestimmen, ma« ünm deuftlbeu nominell mit st. 24
bis st 24'/, anuehmcn.

Po t t asche >ucuig Vorrälhc und wenig Nachfrage. Dic
Waare hält jc nach Qualität den Preiö von st 12'/—14',
sammt Fast. '

Zucker scst im Preise und laiin man dieselben beiläufig
fülgendö bc,;c chncii: Doppcl-Nuffinad st. 30. Naffiuad fl. 35'/,,
R,-MeIiS st. 34'/,, fein Melis ft. 34, ord, Melis st. 33. Preis
ab Wicn smnmt Fas^

S p i r i t u s 92',, p(5t. Tralliö 21' / , fl,, 95 pCt. Tralli«
fl. 22 sammt Faß. Bahnhof Laibach Transit«,

5,'cin öl bci sehr schwachen Zufuhren fl. 21'^—22 in aller:
ersten Kosten.

Lc iü luche n, Aaneruwaarc wasscrgefcittigtr, fl. 3 3'/..
Fabrit^waarc fl, 3'/, Pr. Clr.

A u s t»em Jahresausweis dcr Natio>,albank. 5»
Wicn nnd bei sämmtlichen Filialcn der Nationlilbaiir wurden im
Jahre 1808 im Gan,;e» 59.831 Htiick Banfanwcisungcn im Bc'
trage von st, I9<i,944,011, lUlSgcstellt, mithin nnl 1i/?53 Stilcke
und um ciuen Belrag von st. 22.718.472 mehr als im Jahre
18«;?. Da? E?'«,nptcgeschllft betrug im Jahre 18<>8 in Wicü
110.0^^ Siilct Üssecteis per st 2!'i0.77;'.008. in dcu Filia!cü
103.333 Slück Effcetcil per st. 178,047.142. zusammen 219.42!
3tiick Effcctc,! pcr st. 135.420.150 Na !? Älizng deS Iueasso be'
fiudcu sich im Portefeuille der N<uio!!»lbank Elide I808 in Wir"
I7 506Sli!ck Effectcu per fl. 48.W7.0I4. i „ deu Filialcn 19 084
Stück Effecten pcr st, 33,657.994, zusammen 37.190 Stück Üf-
ccten pcr st, 81.955.008. Das Vöeompt^Portefcnillc hat i»>

ganzen im abgelausenen Iahrc um fl. 4,803.451 zugluommeii.
D,e Darlehen gegen H^idpfaud betrugen Eudc Deccmbcr
st. 37.78'.' 995. dieselben habe» iin Inhrc 1808 zngeuomineu ui»
st. I2 778.2i'5. Bei der D'positciicass? dcr Nalioiialliauk erliege»
znr Aufbewahiuiig Lffccten iln Vetragc ^uu fl, 9ii.55^.322. Das
Girogeschäft hat im Ja re I808 ein Revirement von 85 Mil l .
713,^29 fl ergeben. Hyvoch^ar-Darlehcii verblieben Eildc De-
cember im Gcsaüüutbclrage von fl. 0^.434 423, Dcr Pfaudbrirf-
Umlauf ha! im Jahre 18>!8 um sl. I.<93 820 zngeuonüueu und
dctrng Ende 1808 st 00.474 82,' Der Gesammtvi'lkehr bei allf»
Banteasfen bett'iig im verfl̂ sseucil Jahre st. 4.127.10!.<>01.

Triesiev 50 si.-^ose. Ziehung am 2. Jänner 1809. Nc
17730 gewinnt 15.0W st.: Nr. 8179 und II704 jc Ittftttf l . ' ,
Nr. 2886, 7589, 10193, 10755 nud 17099 je Hfttt fi.; Nr,
150, 5498, 13573, 14231 und 15100 jc 150 fl.

Z u r Vicl)snlzfl'<!ge. Die Salz.Dcliatlirirungs-Com-
misstou im ActerKamninislerium hat ihre Arbeiten beendet,
ohne den Prciö an ciucn der mngctretencn 223 Vc>vcrber zuer-
kannt zn haben, da die gemachten Vorschlag!.' cnlwcder schon b^
lannt waici: oder als nicht zweckenlsprcchcud besuudeii wurde».
Die Commission hält uunmehr daslli', das; da? Angcnmert ans
die Herstellung billigen Salzes zn richten nnd Viehsalz hüchsttnö
in der Fonn veu Backsteine!! uoch beî libehallcu sei

Hu»» Handc l mit österreillnschen ^ l l i a ts losc»
i l l ^ v l l v v l l . Dic „Ti,neß" soinmt ans den ost gerügten U>!'
fug zurilck. daß iislerreichische Slnalölosc von «utinentn'len sog>'
nannten Aauqnierö englischen Privathänscrn ins Haus geschickt
werden, nin sie ;u>n Ankansc derselben gewissermaßeu z» zwi»
gen. Die ,.T,meS" meint, daß cS drr östcrr. Regierung leichl
werdcn löuule, diesen llusugc zn steuern. I n letzterem irrt sich
das Cily-Blalt schou darum, wcil bci weitem häusiger als uo»
Wicn aus dcr gerügte Unfug vou Hamburgern uud Frankfurter»
getrieben wird. Sie verschicken Copie» österreichischer Staatvlos>',
in denen der Name desjenigen, dcr sie laufcu soll, eingedrnclt ist,
so daß dcr Empfänger zuweilen »icht recht wciß, ob er das aü-
scheiucud freundlich«: EiUgegenlommen der österreichischen Ncgil"
runa höflicher Weise vou sich wciscn dürfe. Begreiflicher W,''l''
ist jrdom sulchrn StaatSlosc cin Prospectus ueig.schlössen, welch"
dic außrrordenllichc': Vortheile der österreichischen GtantSlotterie
aussllhrlich hervorhebt.

K r a i u b u r g , I I . Jänner. Nns dem hentigeu Marlte sl"d
erschiene»: »28 Wagen mit Getreide und 7 Wagcu mit v ^ '
12l»Etncl Schweine(14 -19lr.pr. Pfd.). 22 Wägcn mit Speck.

Du rchschuittö -Preise.
fl. lr. " " - ' ^ - fiT^

Weizen dr. Metzen 4 90 Butter pr. Pfund . ^ :U
Korn „ 3 74 Eier pr. Sliict . . — »
Gerste „ - -> Milch pr. Maß . — N'
Hafer „ 1 95 Nmdflcisch pr. Pfd. - 2l'
Halbfrncht „ — — Kalbfleisch .. — 2̂
Heiden „ 2 !>0 Schwciucflcisch „ — 3''
Hirse „ 2 45 Schüpscuflcisch „ ^- i l '
Kulimlh „ 3 — Hähudel pr. Stiicl — 24
Erdäpfel „ 1 4l, Tauben „ — 1^
i?inseu „ - - — Heu pr. Zentner . — ^"
Erbsrn „ — - - Stroh „ . — - '
Fisolen „ 4 16 Holz, hartcö, pr. Klft 5 6l1
Riudsschmalz pr. Pfd. — 49 — wciches, „ 3 ?"
Schweineschmalz „ — 33 Wein, rother, pr. Eimer 5 ^'
Speck, frisch, „ —> 32 , — weißer „ - - ^
Speck, geräuchert, Pfd. — 3 0 , .'

""K^seörlil^ischo Neoswcsltlili^n i!7l:uislllch ^

^ -? W z^! - u G' "k uz z^ ' -z M
0U. Mg.^ ^31 29 — 1.,! Ö. mäßig !;.Hälftc bcw. ,

11. 2 „ N. 331 (̂ !, 0o ' O. mäßig heiler 0.^' »
10.. Ab, .'<30l,ü ^ 3,,,- ! windstill > sterucnhcll ' >
Nachts glüßtenlheils bewdl t. Vormittags gan; h^^>^ >uül- >

lcnlofcr Tag.' Klare !̂nst, Oft dnrchdringeild salt. Abcudrolh. D^V
TagcSmiltcl dcr Wärme nn, 0.4° uuler dem Normalc. ^.D

Verantwortlicher Neoaclcur: Iaua^ v. K l t i u m a y r. »

» > > — — — ^ ^ —— . — «
H l ! l 1 ^ t l l " " l M ) l . W i e n , 9. Jänner. Die Papiere waren durchwegs billiger ausgebotcn. Devisen und Valutm abcv höher bezahlt. Geld flüssig. Ocschäft nicht unerheblich ^ «

Oeffentliche «chuld.
X. de« Staatce (flli 100 fi.)

Geld Waare
I n U. W. zu 5 M . fllr 100 st. 57.85 5 8 . ^

delto v. I . 1866 . . . . b2.50 ^ .70
detto rückzahlbar lz) - . - ^ - l l " " ^
dctto „ (?,) . . , "5.75 l>b.-

Gilbtr-Anlchen von 18»!4 . . 74.-- 74.50
Silberanl. 1805 (Frcs.) rllckzahlb.

iu37I .zu5pl5t .s i i r100f l . 7 6 . - 7 ? . -
Nlll.-Anl. mit Iän.<<ioup. zu 5°/, 65.70 65.80

., „ „ Apr.-Coup. „ 5 „ 65.70 65.80
MclalliqucS . . . . „ 5 « 60.90 61.10

detto mil Mai-<loup. „ 5 „ 60.90 61.10
detto „ 4;„ 5450 55 —

M t Vnlos. v. 1.1839 . . . 188 5l> 184.50
,. ., ,, 1854 . . . 85.75 86. -

„ « ., « 1^60 zu 500 st. ii3.1t» 93.20
« . , „ 1800 „ 100 „ 9 8 . - 9 ^ . 2 5
„ „ „ 1804 „100.. N4.40 114 50

Lomo-Neutensch, zu 42 1.. ,u«t. 21,— 2150
Domaineu 5perc in Silber 112 50 N3.—
ß der Kronltwd?r (für 100 st.) Gr.-Em!..Oblin.
Niederüstcireich > ^u 5"/„ 87.75 88 25
Olicrofterreich . „ 5 , , 8 9 . - 8950
Salzliurg . . . . „ 5 „ 87. - ßy.

Otld Waarc
«iihmen . . . . zu 5°/« 91.75 92.50
Mähren . . . . „ 5 „ 89.— 89.50
Schlesien . . . . „ b „ W,50 89.--
Stelcrmarl . . . „ 5 „ 8 8 — 8 9 . -
U»8°rn „ 5 „ 7 .̂5.0 7^.75
Temcser-Banat . . „ 5 „ 7^50 77.--
Lroatieu uub Glavouit» „ 5 „ 78.50 79.—
Galizim . . . . „ 5 „ 09.— 69.25
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 74.-- 74.50
Vuloviua . . . . « 5 « 09.— 6950
llug. M. d. V.-E 1867 ,, 5 « ?8.50 7 9 . -
Tcm.B.m.d.V.-C. 1867,, 5 ^ 70 50 76.75

A c t i e u lpr. Stiick)

Nlllionalbllnl 684.— <i85 —
Kaiser Fcrdinands-Nordbclhn

zn1000f l . EM, . - - 20.'!5.-2038 -
Credit-Anstalt zu 200 fl. °. W. 252.. 0 25^.80
Nö,Vßl,°m.-Ges.zli500st.».W. 6 9 0 - 6 9 5 -
Gtat8cisenb.,Ges. zu 200 ft. CM-

oder 500 Fr, 308.70 <M.90
Kais. Clis. Bahn zu 205 i'l. CM, 173 50 174. -
E>ub.-,lordd.Ver.-B.200.. ,. 153.5l> 154 —
Sub.St.-,l.-ven.u.z.,i.C.200si.

ö. W. oder b00 »r. . . . 205.80 2 0 9 -

Geld Waare
Gal.Karl-i?nb,-B, ^.200st.EM. 213,50 213.75
Vöhm. Westbahu zu 200 st. . 163. - 163.50
Ocst.Dou.-Dampfsch,-Grs. ^ . ^ 54g.__ 5 ^ . ^
Oesterreich, '̂loyb in Tricst Z I 257.— 259.—
Wicu,DllMpfm.-Actlj. . ' . 330.— 335.—
Pester Kclleubriicke . . . . 340.— 350.—
N:iglo - Austria- Van! zu 200 fi. 216.50 217.50
Lembcrg Ezrrnmviher Actie» . 175.-175,50
Vcrsichcr.-Oescllschaft Donau . 250,— 254.—

«Pfandbriefe (sllr 100 fl.)
National: l
bau! aus > vtrloöbar zu 5°/. 98 70 78.80
C. M. j

Natlonalb.aufü.W.verloSb 5,. 94.- 94,25
Ung. Vod.-Crcd.-Ansi. zn 5'/. „ 94 . - l)4.25
Allg. öst, Bodeu-Crcdit.Austclll

verlosbor zu 5°/„ m Silber 107.2' 107 50
otü.m33I.ruckz.zu5pEt.ino.W. 9 0 . - 30.50,

Lose (pr. Stück.)
<lrcd..A.f.H,u.G.z.100si.«.W. 157.- 157.50,
D°u.-Dmpfsch.-G.z.1<Nsl.CM. 9 4 , - 94 50.
Stadtarm. Ofen „ 40 „ i'. W 3 3 . - 33 50
Salm' „ 4 0 , . « < 4325 43.75

Geld WaallM
Palssy zu 40 st. ü. W. 32 50 3 3 . - M
Elary « 40 « ^ . 38— 3i<.^M
St. Geuois „ 40 „ „ . ^4,__ 35 ' . ^«
Wiudischgrätz „ 20 „ „ . 20.— 2 « - ^ ^
Wnldsteiu „ 20 „ „ . 21 50 22.5
Keglcvich « 10 „ „ . 14.50 :5,.5l'
Rudolf-Stlslnng 10 „ „ . 14.75 15.^

Wechsel (3 Mon.)
Augsburg fllr 100 fl, sildd. W. 100 30 I00,t^
ssranlfnrt u.M. 100 fl. detto 100 40 100.7"
Hamburg, sllr 100 M>rt Bm:lo 88 50 «s.?"
rmidou für 10 Pf. Sterling . !19 80 120.<
Paris für 100 Franks . . . 4.7.65 47-?-'

(5ours der Geldsovten
Gcld Waare

K. Münz-.Ducatci'. . 5 st. 68 lr. 5 fl. 69 ^
Nllpoleouöd'or . . 9 „ 55 „ 9 „ b? "
Rufs, IVPcrial« - - „ — „ — « ^" "
Vereiusthaler . . 1 ,. 77; „ 1 „ 7?j ^
Silber . . 117 „ 50 ., 11? „ ?5 '

Krainijche GruudenUaNungS-Obligattoncl', ^^
valuot,runst: 66.50 Geld, 90 Wa»«


